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Gambetta s Freundeskreis
Gambetta hat in den letzten Jahren ganz enorme Fort

schritte in der diplomatischen Technik gemacht und das be
rühmte europäische Konzert darf sich von seiner Mitwir
kung dereinst noch ganz exquisite Virtuosenstücke versprechen
Gambetta ist noch jung er kann warten Er hat eine
meisterhafte Beherrschung seiner selbst gewonnen Zwar kehrt
er den wu Zartzoii noch heraus und trägt die jovialsten
sorglosesten Allüren zur Schau so daß sich viele Leute
schmeicheln seine geheimsten Gedanken und Anschläge zu
durchschauen und auf dem Grunde seiner Seele zu lesen
allein nicht einmal seine vertrautesten Freunde können sich
rühmen auf seine Gedanken und Entschlüsse entscheidend zn

wirken Es ist bekannt wie es sich Gambetta angelegen
sein ließ durch die Maxime der Opportunitätspolitik die
lästigen Dränger von der äußersten Linken von sich abzu
schütteln und sich mehr und mehr zu isoliren von allem
lärmenden Anhang Er haust im Palais Bourbon wie in
einer abgelegenen Burg deren Eingänge unter scharfer Be
wachung stehen Nur seine Intimsten finden zu jeder
Stunde des Tages die Pforte offen die in das Allerhei
ligste der Direktion der französischen Opportunitäts Po
litik führt

In erster Linie ist Arthur Ranc zu nennen eine mäch
tige charaktervolle Natur eine stolze republikanische Seele
die bsts noirs ver weißen Reaktion während der Epoche
des 16 Mai Als Mann der Feder nimmt er einen der
hervorragendsten Plätze im journalistischen Paris ein Ihm
überläßt Gambetta vertrauensvoll die Redaktion der Leit
artikel seines Blattes La Rvpublique Franchise Wenn
er am Morgen nicht zu Gambetta kommt so kommt dieser
zu ihm Vor und nach den Kammersitzungen sehen und
besprechen sich beide Männer und noch tief in der Nacht
sitzen sie berathend bei einander Das Bnffon sche Wort
1,6 stM e sst l Iiowmö trifft bei Ranc vollständig zu

Kurz gedrungen wuchtig voll Klarheit und Feuer ohne
Flunkerei und Pose das ist das Eharakteristikum des Styls
wie des Mannes Die Mitarbeiter der Rspublique Fran
aise unterzeichnen ihre Beiträge nicht trotzdem findet der

geübte Leser die Artikel Ranc s sofort Heraus besonders
wenn sich dieselben gegen die Angriffe der Jntransigenten
des Radikalismus wenden

Außer zahllosen Journal Beiträgen hat er auch ein
ausgezeichnetes Buch geschrieben Nömoirös ä un Rsxu
d1ivg il 80U8 I Lmxirs Was besonders den Leser srap
Pirt das ist der gute Humor der durch diese Blätter weht
Das Kaiserreich war doch wahrhaftig kein Paradiesgärtlein
für franke freie Männer von dem Schlage Ranc s sie
mußten höllisch viel Trübsal über sich ergehen lassen wäh
rend das Gelichter der Schranzen und Kurtisanen und Er
folgsritter sich in allen sieben Seligkeiten berauschte Das
ist nun das Zeichen einer kerngesunden Mannesnatur daß
sie sich über diese feile Wirthschaft wie über die despotische
Bedrückung nicht in larmoyanten Tönen ausärgert sondern
im festen Glauben an den Sieg der Rechtschaffenheit und
des Rechtes eine gewisse grimmige Freudigkeit eine streit
bare Fröhlichkeit bewahrt mögen die augenblicklichen Zustände
auch noch so miserabel sein

Mit Arthur Ranc theilt sich Eugene Spuller in die
besondere Werthschätzung und Freundschaft Gambetta s Blau
äugig blond breitschulterig eine volle runde Figur erin
nert Spuller eher an alemannische als an französische Ab
stammung Als Bauernkind im Departement Cote d Or
zur Welt gekommen absolvirte er seine Studien in der
Provinz schlug dann den Weg nach Paris ein wo er als
Advokat und Publizist sich ansiedelte und als der blonde
sanfte Johannes sich an die Brust des Meisters schmiegte
Eine leibhastige Encyklopädie eine unermüdliche Feder ein
treuer Kamerad ist er für Gambetta s publizistische Unter
nehmungen eine unschätzbare Kraft I ss ssors
kirs nennen ihn die Mitarbeiter der Rspublique Fran
yaise Er und der elegante Antoine Proust leiten haupt
sächlich die auswärtigen Angelegenheiten im Palais Bourbon
als deren Minister Eugene Spuller sich der Welt vorstellen
wird sobald Freund Gambetta die oberste Leitung der Re
publik offiziell in die Hand bekommt Einstweilen ist er der
Prophet des zukünftigen Messias eine respektable Funktion
bei der sich leben läßt

Das militärische Element im intimen Gambettaschen
Freundeskreise wird durch die Herren Richard Riu und den
Marquis Gallisfet repräsentirt So sehen wir drei mäch
tige Hebel der modernen Staatsgestaltung das Wort die
Feder und das Schwert im einträchtigen Dienste des Gam
bettaschen Gedankens Richard ist nicht immer Republika
ner gewesen Die Geschichte seiner Bekehrung ist sogar
recht eigenthümlich Er hatte eine Tochter an der er mit
der zärtlichsten Neigung hing Eines Tages verließ die
junge Dame plötzlich das väterliche Haus und trat in ein
Kloster Der Vater war untröstlich Von dem Augenblicke
an haßte er die Geistlichen aus tiefster Seele Sie haben
mir mein Kind geraubt rief er aus Er stürzte sich in
die republikanische Bewegung wurde in Tours und Bor
deaux Mitarbeiter des Herrn de Freycinet und legte die
Feder nicht mehr aus der Hand seit Gambetta die Rs
pnblique Fran aise gegründet

Der Oberst Riu arbeitete mit Richard in dem näm
lichen Bureau zur Zeit der National Vertheidigung Der
IS Mai brachte sein Glück Wegen einiger Vorträge in
den Freimaurerlogen zu Bordeaux von dem Ministerium
Broglie Fourton verfolgt wurde er nach der Niederlage
der legitimistischen Partei von Gambetta zum Kommandan

ten der Ehrengarde im Palais Bourbon erhoben Er hat
heute eine einflußreiche Stimme in allen militärischen An

gelegenheiten und vermittelt in Gemeinschaft mit dem In
tendanten Richard Gambetta s Verkehr mit dem Offizier
korps Hinsichtlich seiner politischen Farbe soll Riu der
radikalen Nuance Elemenceau s näher stehen als dem oppor
tunistischen Lokaltone Gambetta s Nicht zufrieden mit den
Sporen die er sich als Soldat und Politiker verdient hat
tritt der Colonel Eugene Riu auch mit den bildenden
Künstlern in den Ringkamps und sucht im Umgang mit
den Musen nicht minder den Preis der Bravour zu gewin
nen wie in dem rauhen Dienste des Mars In der Aus
stellung des Salon habe ich von ihm ein Bronze Me
daillon Portrait des Ministers Lepsre gesehen das hin
sichtlich der Technik wie der feinen geistreichen Auffassung
alles Lob verdient Der Katalog bemerkt daß Riu bei
dem berühmten Meister Falguisre in die Schule gegangen

Der General Gallisfet der ehemalige Freund des drit
ten Napoleon eine gesellschaftlich ebenso schmiegsame als
militärisch resolute Natur genießt das Vertrauen des Kam
merpräsidenten im seltensten Grade Nicht nur die Bande
aufrichtiger Herzensneigung fesseln beide Männer aneinander
sondern auch die zielbewußte Uebereinstimmung in allen
fundamentalen Fragen der inneren Politik Eingeweihte
sind überzeugt daß im Falle der Noth der General sein
starkes Schwert zu Gunsten der Gambetta schen Republik
in die Waagschale werfen würde hat er doch jüngst bei der
feierlichen Enthüllung des Denffert Denkmals in Samt
Maixent als Stellvertreter des Kriegsministers es öffentlich
ausgesprochen daß die französische Armee jeder Aufforderung
des Landes voller Ehrgefühl Thatkraft und Hingebung
nachkommen werde In demselben Athemzug hm er einen
Hymnus auf Gambetta angestimmt auf den bürgerlichen
Helden der als die Armeen gefangen und umzingelt waren
und Frankreich keinen schmachvollen Frieden eingehen wollte
sich von dem Willen Aller beseelen ließ neue Heere schuf
ihnen seinen glühenden Patriotismus einhauchte und würdige

Führer an ihre Spitze stellte Der General Gallisfet ent
stammt einem der ältesten Adelsgeschlechter des Landes und
sein Name ist einer der populärsten in der ganzen Armee

Mit der industriellen und finanziellen Welt wird Gam
betta durch die Freunde Villain Deputirter des Aisne De
partements und Etienne ehemals Journalist in Marseille
und jetzt Direktor der Staacseisenbahnen in zweckdienlicher
Fühlung erhalten Einer der enthusiastischesten Anhänger
Gambeltas und sein ständiger Sonntagsgast ist der berühmte
Schauspieler Coquelin der Aeltere von der Eomsdie Fran
xaise Der nie versagende Humor des Künstlers sein
tustig prasselndes Feuerwerk gut erzählter Coulissenanekdoten
seine saftigen Gauloiserien im Style des seligen Rabelais
erheitern den sorgenvollen Staatsmann Ein anderer Tafel
genosse Monsieur Eaze der Depntirte der Haute Garonne
macht den lustigen Partner Coquelin ist übrigens weit
entfernt sich mit der Rolle des Spaßmachers genug zu thun
Der Bürger und Republikaner will neben dem Künstler nicht
zu kurz kommen Die Coulissen der Politik beschäftigen ihn
fast ebensosehr als die Coulissen des Theaters er vertieft sich
mir gleichem Eifer in das Studium der Leitartikel der R6
publique Franchise und der dramatischen Schriftwerke und
die Exposition einer Gambetta schen Kammerrede hat sür ihn
denselben Reiz wie die Exposition einer nagelneuen Komödie
Zuweilen greift er sogar selbst zur Feder um seinen politi
schen Herzensergüssen journalmäßige Gestalt zu verleihen

Von den Vertretern der ausländischen Presse sind es
besonders die Korrespondenten der großen londoner Blätter
die sich einer gewissen Bevorzugung im Palaste Gambetta s
erfreuen Doch ist hiervon der Repräsentant der Times
der zwerghafle kugelrunde Oppert v Blowitz auszunehmen
Diese geräuschvolle Persönlichkeit die sich in den letzten
Jahren als ein burlesker kirmit der internationalen
politischen Berichterstattung ein Renommee gemacht hat die
Sympathien aller ernsthaften Politiker und Journalisten ver
scherzt In besonderem Ansehen stehen bei Gambetta die
Repräsentanten der Daily News Herr und Frau Craw
sord zwei tapfere Federn Mister Crawford ein ehemaliger
englischer Advokat ist unter die Journalisten gegangen aus
Haß gegen den Bonapartismus und aus Liebe zu der feuri
gen Miß Johnston der pariser Korrespondentin des Mor
ning Star und einer großen Zahl kleinerer Blätter Der
schneidige Mann hatte die Genugthuung den Sturz des
Empires zu erleben und die Hand der Miß Johnston zu
gewinnen Schon zu dem seligen Thiers stand das Ehepaar
in sehr herzlichen Beziehungen und heute dürfen wir es dem
intimeren Freundeskreise Gambetta s zuzählen Der Kam
merpräsident hat den jüngsten Crawford aus der Taufe ge
hoben Seinen Relationen mit der englischen Presse wurde
dadurch gewissermaßen das Familiensiegel aufgedrückt

Frkf Ztg
Die Geschichte einer Glocke

Aus dem Correspondenzblatte des Diakonissenhauses zu Halle

Es war einmal ein lieber Pastor ein rechter Hirte und
Freund seiner Gemeinde aber die Gemeinde war arm und
konnte nicht große Summen zur Bestreitung kirchlicher Bedürf
nisse ausbringen Ein Glockenstübchen mochte wohl in dem klei
nen Thurm sein aber es war unbewohnt und unbewohnte
Wohnräume sind immer etwas Trauriges nichts anderes auch
eine unbewohnte Glockenstube

Wie gerne hätte der Pastor einer klingenden und singen
den Bewohnerin einer himmelan und heimwärts rufenden Glocke
das Stübchen eingeräumt daß sie mit ihrer metallnen Stimme
den Täuflingen ein Gott segne Euren Eingang zuriefe und
die Entschlafenen bei ihrem Ausgang mit letztem Erdengruß
himmelwärts in die rechte Heimath geleitete Aber des Pastors
Wunsch blieb unerfüllt und wenn am Sonntag die Glocken in
der Nähe und in der Ferne riefen Kommt denn es ist Alles

bereit, dann mochte es ihm wohl sonderlich schmerzlich sein
wenn nur von seinem Kirchlein kein Ruf in die Gemeinde hin
eintönte

Je dringender sein berechtigter auf den Besitz einer Kirchen
glocke gerichteter Wunsch ward um so öfter wandelten sich seine
Wünsche in Gebete und wo man erst gläubig und zuversichtlich
bittet da sagt der Herr dazu auch Amen ja es soll also ge
schehen und giebt dem Beter Rath und Mittel und Wege in
die Hand wie auch seine zeitlichen erlaubten Wünsche und Be
dürfnisse befriedigt werden können

Wie kannst du s anfangen deiner Gemeinde eine Glocke zu
beschaffen Diese Frage beschäftigte den Pastor Tag für Tag
Aber Gold und Silber hatte weder er noch seine Gemeinde und
Kupfer und Kupfermünze waren auch gar rar mochten auch
wohl etlichen Landleuten zu fest in der Tasche sitzen denn es
giebt allewege in Stadt und Land auch unter den Christen
leuten solche die noch eine Extrabekehrung der Tasche neben der
des Kopfes und des Herzens bedürfen

Da führt mein Pastor einmal seinen Glockenwunsch spa
zieren und sein Weg führt über den Friedhos Siehe da ge
wahrt er auf der Friedhofsmauer eine Roggenstaude gar kräf
tig und üppig aus einem Kern sind sechs Halme mit sechs
prächtigen Aehren empor gewachsen die stehen gerade in schön
ster Blüthe und während sich die Aehren vom Winde bewegt
einander zuneigen da ist s meinem Pastor als flüsterten sie
einander zu Aus uns muß einmal was Rechtes werden Und
er schaut die Aehren glücklich an und spricht Ich verstehe
Euch und aus Euch soll mit Gottes Hülfe etwas Tüchtiges
werden

Täglich besucht er seine lieben Aehren und als sie endlich
reif geworden schneidet er sie ab und bereitet dem gewonnenen
köstlichen Samen ein weiches schönes Bette im fruchtbarsten

Theile seines Gartens Nach Jahr und Tag war aus der
Hand voll Korn ein schönes Maaß voll blinkenden Saatkornes
geworden Damit ging er zu seinen kleinen Leuten jeder besäte
willig ein kleines Stücklein Ackers mit dem schönen Glockenkorn
und als acht Jahre um waren da hatte man aus dem Erlös
des Kornes mit dem jeder Ortsbewohner ein Stücklein Land
besäte deine schöne große Summe zusammen und ohne daß
Jemand einen Pfennig baar Geld dazu hergegeben hätte waren
doch die Thaler und die Silbergroschen und die Kupferpfennige
alle zusammen die zur Anschaffung einer Glocke hinreichten Die
hielt denn auch schön bekränzt unter dem Frohlocken und Lob
singen der Gemeinde ihren Einzug in das längst bereitete Glo
ckenstübchen auf ihrer Brust aber trug sie ein Schild mit sechs
goldenen Aehren und den trägt die alte liebe Glocke wenn ich
recht gehört habe noch heute in allen Ehren und wenn sie ihre
alte treue liebe Stimme das Thal entlang erschallen läßt und
ein heilig Volk ihren Rufen folgend zu den schönen Gottes
diensten des Herrn eilt dann ruft sie nicht nur Kommt denn
es ist Alles bereit und frägt nicht nur Seid ihr auch bereit
sondern erinnert auch immer an ihre eigene Geschichte und er
zählt ihren geneigten Hörern wie die Lust und Liebe zu einem
Dinge erfinderisch machen und wie man auch mit kleinen Dingen
in geringen Verhältnissen etwas Rechtschaffenes thun kann zur
Ehre Gottes zum Heile zur Freude und zum Segen der
Brüder

Und die Nutzanwendung
Kleine Tropfen Wasser kleine Körnlein Sand bilden s

große Weltmeer und das weite Land Genau so bilden die
Pfennige und sonstigen Gaben welche der an irdischem Gut oft
so arme aber an erfinderischer Liebe oft so reiche so selige
Glaube sammelt und giebt die Bausteine zu so vielen herrlichen
Liebesgaben und schaffen die Mittel zum Nähren und Pflegen
zum Tragen und heben so vieler Elenden

Dort verbinden sich aus einem Schweizer Marktplatze die
Gemüse und Obsthändlerinnen regelmäßig von dem Ertrag
ihrer Gärten dem Diakonissenhospital das Gemüse und die
Kartoffeln soweit sie können darzureichen hier sammeln Kinder
fleißig altes Papier verkaufen es pfundweise und von dem Er
lös kann ein armes Kind einen Monat lang im Krankenhause
gepflegt werden Hier sammelt eine geringe Magd fleißig Kno
chen und Lumpen und am Jahresschluß kann sie 7 Mark in die
Missionsbüchse thun Dort sammelt ein altes Fräulein Reste
von Wollenzeug Kinder zerzupsen dasselbe ein guter Weber webt
es für einen geringen Preis und aus den alten Lappen werden
derbe neue Arbeitskleider nicht nur für Waisenknaben und Mäd
chen sondern auch noch für andere Leute die gerne solche

Ueiß und Sparsamkeitskleider tragen Wenn die Wände
aller christlichen Anstalten von all der erfinderischen Liebe reden
könnten die sie erbaut und ihre Räume mit allem Nöthigen je
und je versehen haben welch ein Loblied auf den Namen
Dessen würde das geben dem seine Jünger auf die Frage
Habt ihr auch je Mangel gelitten freudig antworten Herr nie
keinen

Ihr die Ihr die Pfennige und sonstige Liebesgaben zu
sammen tragt und uns helft daß wir unser Werk mit Freu
den thun können und nicht mit Seufzen werdet nicht müde
wacker zu sammeln und uns den kleinen Liebesdienst zu erweisen

um Jesu willen und wo Ihr Jemand kennet der uns noch gut
helfen könnte den spornt doch an daß er auch Hände und
Füße und Herzen sür uns in Bewegung setze und mit bauen
helse am Siechenhause das vielen Alleinstehenden will es Gott
ein rechtes Feierabend Haus werden soll darin sie in Frieden
ihre Tage beschließen können
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Literarisches
Organisation und Nechtsgewohnheiten des deutschen

Buchhandels Von Aug Schürmann Erster Theil
Die Entwickelung des deutschen Buchhandels zum Stande
der Gegenwart Halle a S Verlag der Buchhand
lung des Waisenhauses 1880 Die vorliegende
Schrift schreibt der Reichs Anzeiger stützt sich auf Vor
arbeiten des Vers die in dem 1874 bis 1876 von ihm
herausgegebenen Magazin für den deutschen Buchhandel
veröffentlicht und auch an dieser Stelle besprochen worden
sind hier aber Sichtung Ergänzung und weitere Ausführung
erhalten haben Sie bietet eine zusammenhängende Darstel
lung der Organisation und der Rechtsgewohnheiten und
zwar der Gewohnheiten der buchhändlerischen Geschäftswelt
unter sich sowohl als zwischen Autoren und Verlegern In
den ersten Abschnitten betitelt Die ältere Zeit Das
Ende der Frankfurter Büchermesse Die erste deutsche
Buchhandlungs Gesellschaft Das churfächsische Mandat
von 1773 Die Sonderbestrebungen der Reichsbuchhänd
ler Der Uebergang vom Tauschhandel zum Konditions
geschäft Der Buchhandel und das Publikum Die An
fänge der genossenschaftlichen Bestrebungen, Der Reform
versnch von 1802, Die Anfänge der neueren Rechtsgewohn

heiten, Die französische Zeit wird ein interessant ge
schriebenes Resums des geschichtlich Gewordenen gegeben
welches gleichsam die Grundlage zur Würdigung und zum
Verständniß der gegenwärtigen Verfassung des Geschäfts
wesens und der Stellung von Recht und Gesetzgebung dazn
bietet Daran schließt sich dann eine spezielle Darlegung der
Autoren und Verlegerverhältnisse ihres historischen Werde
prozesses und ihrer gegenwärtigen Gestaltung Die Bestim
mungen des preußischen Landrechts die Verhandlungen des
Wiener Kongresses die genossenschaftliche Selbsthülfe und die
moderne Nachdrucksgesetzgebung finden darin eine kritische
Beleuchtung während ein Schlußabschnitt die Organisation
ihre Ausgestaltung und ihre Wirkungen der Betrachtung
unterzieht Im Einzelnen gelangen hier der Buchhandel im
Allgemeinen und die ihm verwandten Geschäftszweige sodann
die Centralgestaltungen und genossenschaftlichen Verbindungen

der Verkehr zwischen Verlags und Sortimentshandel zur
Besprechung worauf dann schließlich die sich ergebenden Resul
tate für den literarischen Verkehr betrachtet werden Der
zweite Theil der Schrift soll sich mit den Verhältnissen der
Geschäftswelt befassen er ist eine neu bearbeitete Auflage
der seit 12 Jahren vergriffenen Publikation des Verfassers

Die Usancen des deutschen Buchhandels und der ihm ver
wandten Geschäftszweige Leipzig 1867 Der dritte wird
den Rechtsgewohnheiten zwischen Autoren und Verlegern im
Näheren gewidmet sein

Vermischtes
Als im Jahre 185S die Häuser des Pariser

Platzes in Berlin erhöht wurden erzählte man sich fol
gendes Geschichtchen Der König beklagte sich daß nur das
Haus eines Kommerzienraths nicht umgebaut und gleich den
übrigen erhöht worden sei und sah die Sache als eine an
der leider nicht abzuhelfen sei Der Feldmarschall v Wrangel
fragte den König ob er es ihm überlassen wolle die Sache
ins Reine zu bringen Der König willigte halbscherzend
ein Hierauf besuchte Wrangel den Herrn Kommerzienrath
und begann seine Ansprache mit den Worten Ich bringe
Ihnen eine glückliche Nachricht Sie können dem König
einen Gefallen thun Natürlich bezeigte Jener seine Be
reitwilligkeit vorausgesetzt daß O das ist nichtsI
erwiderte Wrangel hier ist nichts vorauszusetzen hier ist
unbedingt Ja zu sagen oder auch Nein wenn das lieber
ist Nachdem er eröffnet daß ein Umbau seines Hauses
gemeint sei machte der Kommerzienrath ein langes Gesicht
meinte er müsse sich darüber erst besprechen u s w Wenn
Sie es so nehmen so will ich gar nichts gesagt haben dann
zieh ich mich zurück WasI Der König wünscht und Sie
zaudern und wollen erst überlegen Kommen Sie mir nie
mehr mit Ihrer Liebe zum König Ihrem Eiser sürs Va
terland Wenn Ihnen nicht die Sache ein Glück sondern
ein Opfer ist so mag ich schon nichts mehr davon reden
Das bischen GeldI Ach es ist mir nicht
ums Geld aber die Unruhe die Störung Und
das bischen Unruhe das bischen Störung legen Sie in die
Wagschale wenn es gilt dem Könige einen Gefallen zu
thun Das schließliche Ergebniß war daß der Herr
Kommerzienrath Ja sagte und für den Spaß 40000 H
bezahlte Diese dem Berliner Börsen Courier ent
nommene kleine Geschichte können wir noch durch die Angabe
vervollständigen daß der opferwillige Hauseigeuthümer
Herr Kommerzienrath Carl gewesen und daß das betroffene
Gebäude das Haus Nr 5 am Pariser Platz ist welches
jetzt der französischen Nation gehört und von der französi
schen Botschaft bewohnt wird Auch in neuester Zeit war
dieses Gebäude gegen seine prunkvolle Nachbarschaft stark
zurückgeblieben und hat aus diesem Grunde auch das Miß

fallen unseres Kaisers erregt Darauf hin ist es nunmehr
seiner Umgebung würdig angepaßt worden

Wie groß noch heutigen Tages der blinde Aber
glaube auch in Städten mit einer intelligenten Bevölke
rung ist und wie derselbe von rafsinirten Menschen ausge
nutzt wird davon giebt Folgendes wieder einen Beweis
Eine an der Poststraße in Linden au wohnende verheira
tete Frau hatte längere Zeit in einer Familie in Leipzig
während der Krankheit der Hausfrau die Aufwartung be
sorgt Da es nun mit dem Zustand der Kranken trotz
ärztlicher Behandlung nicht besser werden wollte so bot sie
ihre geheimen Heilkräfte an sie habe das 6 und 7 Buch
Mosis und könne damit Wunder thnn sie müsse nur ver
schiedene werthvolle Gegenstände mit nach Hause nehmen
um ihre Beschwörungen vornehmen zu können dies uud
wer weiß was noch Alles sagte sie der Kranken und deren
Gatten und richtig man gab ihr auch eine Uhr eine
Spieldose Wäschstücke Kleider u s w mit Da sie sich
aber nun nicht wieder sehen ließ so kam die Sache zur An
zeige und die Betrügerin wird der Strafe nicht entgehen

Musikalisches
Auf das Freitag im saale der Volksschule stattfin

dende Concert des studentischen Gesangvereins I ritleriolaii
verfehlen wir nicht an dieser Stelle noch einmal ganz beson
ders aufmerksam zu machen nicht weil der mit Recht so
beliebt gewordene Verein und das für das Concert bestimmte
Programm eines besondern Hinweises bedürften sondern
weil im Publikum vielfach das Gerücht verbreitet ist als
habe der Herr Hofopernsänger Bürger aus Gotha die
bereits zugesagte Mitwirkung zurückgezogen Allerdings
bekam er die Aufforderung an demselben Tage den Tamino
in der Zauberflöte am leipziger Stadttheater zu singen
jedoch hat er aus Rücksicht auf den Verein dankend abgelehnt

Neben ihm hören wir in demselben Concert den berühmten
Baritonisten des leipziger Stadttheaters Herrn Schelper

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 16 Juli

Neues Theater Czaar und Zimmermann
Altes Theater Geschlossen
Carola Theater Die Zauberflöte

Vollsbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Bekamitmachimg
Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten Verloofnng der am

1 Januar k I zu tilgenden Stamm Aktien der Münster Hammer Eisenbahn sind die
1340 Stück 100 O Nr 11 bis 20 191 bis 200 231 bis 240 371 bis 380 381 bis
390 501 bis 510 571 bis 580 751 bis 760 921 bis 930 1201 bis 1220 1281 bw
1290 1341 bis 1350 1411 bis 1430 1601 bis 1610 1671 bis 1680 1761 bis 1766
1841 bis 1850 1971 bis 1980 2121 bis 2130 2231 bis 2240 2331 bis 2340 2411
bis 2430 2461 bis 2480 2501 bis 2510 2551 bis 2560 2581 bis 2590 2661 bis
2680 2711 bis 2720 2801 bis 2810 2971 bis 2980 3061 bis 3070 3353 bis 3362
3373 bis 3382 3603 bis 3612 3643 bis 3652 3793 bis 3802 3853 bis 3862 3903
bis 3912 4053 bis 4062 4073 bis 4092 4103 bis 4112 4133 bis 4142 4323 bis
4332 4473 bis 4482 4533 bis 4542 4693 bis 4702 4903 bis 4912 4993 bis 5002
5273 bis 5282 5363 bis 5372 5463 bis 5472 5583 bis 5592 5723 bis 5732 5763
bis 5772 5783 bis 5792 5893 bis 5902 5954 bis 5963 6124 bis 6133 6204 bis
6213 6234 bis 6238 6240 bis 6254 6355 bis 6374 6465 bis 6474 6505 bis 6514
6565 bis 6574 6575 bis 6584 6595 bis 6614 6975 bis 6984 7065 bis 7074 7235
bis 7244 7295 bis 7304 7405 bis 7414 7425 bis 7434 7445 bis 7454 7515 bis 7524
7555 bis 7564 7875 bis 7884 7905 bis 7914 7935 bis 7944 8005 bis 8014 8266 bis
8295 8316 bis 8325 8626 bis 8635 8676 bis 8695 8756 bis 8765 8987 bis 8996
9037 bis 9046 9117 bis 9136 9157 bis 9166 9217 bis 9226 9237 bis 9256 9367
bis 9376 9387 bis 9396 9567 bis 9576 9838 bis 9847 9988 bis 9997 10 208 bis
10217 10430 bis 10459 10510 bis 10 519 10640 bis 10649 10770 bis 10779
10 782 bis 10 789 10 800 bis 10 809 10 820 bis 10 829 10840 bis 10 849 10 870
bis 10879 10 981 bis 10990 11021 bis 11030 11071 bis 11080 11121 bis 11130
11141 bis 11150 11201 bis 11210 11241 bis 11 250 11 261 bis 11280 11361
bis 11 370 11475 bis 11484 11505 bis 11514 11565 bis 11 574 11 879 bis 11884
gezogen worden

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt den Kapitalbetrag vom
1 Januar 1881 ab bei der Staatsschnlden Tilgnngskaffe Hierselbst Oranienstraße 94
gegen Quittung und Rückgabe der Aktien nebst den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren
Zinscoupons Ser VII Nr 5 bis 8 und Talons zu erheben Die Zahlung erfolgt von
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Souu und Festtage und der
letzten drei Geschäftstage jeden Monats

Die Einlösung erfolgt auch bei den Regierungs Hauptkassen bei den Bezirks Haupt
kassen in Hannover Osnabrück und Lünebnrg uud bei der Kreiskasse zu Frank
furt a/M Zu diesem Zwecke können die Aktien nebst Coupons und Talons einer dieser
Kassen schon vom 1 Dezember d Js ab eingereicht werden welche sie der Staatsschulden
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung

vom 1 Januar k Js ab bewirkt
Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons

wird von dem zu zahlenden Kapitalbetrage zurückbehalten
Vom 1 Januar 1881 ab hört die Verzinsung dieser Aktien auf
Zugleich werden die bereits früher ansgeloosten noch rückständigen Stamm Aktien

Nr 3840 5863 bis 65 7 Verloosuug zum 2 Januar 1877 Nr 357 10 527 11213
8 Verloosuug zum 2 Januar 1878 Nr 111 731 32 931 1257 76 335 38 bis 40

503 922 24 bis 27 2191 92 369 572 681 3015 16 19 20 31 40 51 bis 59
751 984 bis 86 88 4264 924 bis 39 5227 7006 91 93 94 121 bis 23 56
774 945 56 57 61 62 8000 2 79 81 85 107 9 bis 11 326 bis 29 41 43
422 68 bis 72 75 963 64 66 9094 512 16 52 bis 54 10481 87 bis 89 11392
99 407 9 675 bis 79 81 bis 83 10 Verloosung zum 2 Januar 1880 hierdurch wie
derholt und mit dem Bemerken aufgerufen daß ihre Verzinsung bereits mit dem 31 Dez
des Jahres ihrer Verloosung aufgehört hat

Berlin den 12 Juni 1880
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Shdow Löwe Hering Merlecker
Bekanntmachung

Wegen Um resp Neupflasterung wird der zwischen Königstraße und Bahnhofstraße
belegene Theil der Landwehrstraße vom Montag den 19 Juli c ab bis zur Fertigstellung
der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halte a S den 13 Juli 1880 Die Polizei Verwaltung

uvmiGVl
Die Herstellung eines Mufflonstalles im landwirtschaftlichen Institut Hierselbst

veranschlagt auf 1034 soll im Wege öffentlicher Submission in General Entreprise
verdungen werden Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen sind spätestens bis zum

Sonnabend den 17 d M Vormittags 11 Uhr
in meinem Bürean Fricdrichstrasze 24 einzureichen woselbst Bedingungen Zeich
nnngen nnd Kostenanschlag während der Büreanstunden zur Einsicht anstiegen

Halle a/S den 12 Juli 1880 Königlicher Land Baninspector
v

Die 1 Etage m meinem Hause gr Nl
richstraHe 30 ist zum i Oktober zu vermie

then A Trautwein
Martinsberg 9

eine herrschaftliche Wohnung zu vermischen
Auskunft gr Steinstraße 41 1

Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör ist zum 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III

Direktor Karl Weitz
Die 3te Etage gr Ulrichstratze 12 ist

zu Michaeli zu vermietheu
greundl Hof Wohnung 2 Stuben 2 Kam

mern Küche und sonstiges Zubehör ist per
1 Oktober oder früher zu vermiethen

Parterre Hofwohnung 2 Stuben i Kam
mer Küche Zubehör und geräumige Werk
statt für Schlosserei Klempnerei Tischlerei
passend per 1 Oktober oder früher zu ver

mietheu Breitestraße 19
Alte Promenade 18 ein Parterre

Logis zu vermiethen
Eine Wohnung 4 t 2 K n Z ist z

1 Okt zu v Landwehrstr 7 Zu ersr 2 Tr
Wohnung

3 St 3K Küche nebst Zubehör 2 Treppen
hoch mit hübscher Aussicht zum 1 Oktober
zu vermiethen Wilhelmstraße 10

Die 1 Etage best aus 4 St 3 4 K,
K nebst Zubehör verschließb Entrse u Gar
ten 1 Oct ganz o geth z u bez Beeseuerstr 4

Ein Logis von 4 Stuben Kammern Küche
und Zubehör ist zu vermiethen

Berggasse 4 am Paradeplatz

2 Wohnungen sos zu vermiethen Unter plan 4

An der Promenade nahe am Waisenhaus
ist eine 2te Eiage f 160,H zum 1 Oktober
zu vermiethen Näh Steinweg 13 III

3 St 3 K K mit Wasserl 1 Et mit
Entrseverschluß für 125 zum 1 Oktober
zu vermiethen gr Ulrichstraße 20

Eine Wohnung 3 St 3 K K nebst Zu
behör ist zum 1 Oktober zu vermiethen

alte Promenade 14b
Leipzigerstratze 17

ist die Hälfte der 1 Etage zu beziehen Das
Nähere 2 Tr
Parterre oder 2te Etage ist zum 1 Oktober

1880 zu vermiethen Wilhelmstraße 20

Part Wohnnng 2 St 3 K, K u Znb
Pr 115 Lß jährl 1 Okt auch früher be
ziehbar Wettinerstr 3 an der Hermannstr
1 Part Wohnnng verm 1 Aug Vöckstr 2

Souterrain Wohnung zu vermiethen
Augustastraße 10 p

Stube Kammer und Bodenkammer sür
28 zu vermiethen Langegasse 18
Parterre Wohnung z l Okt Dachritzg 13 I

Euie Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
uud Zubehör zu vermiethen Brunnenplatz 4

2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
zu vermiethen Rathswerder 3a A Adluug
2 fr Logis z 96 u 52 A l Okt Spitze 25

Eine Wohnung zu 50 Oberglaucha 41
Eine Wohnung zu vermiethen Martinsberg

Nr 11 Bel Etage zum 1 Oktober
Biedermann

1 Logis zu 120 sos od 1 Okt u ein
Lo gis zu 100 A 1 Okt Landwehrstr 12

Eine Wohnung für 28 zu vermiethen
1 Ok tober bezie hbar Saalberg 13
Stube K K zu vermiethen kl Ulrich str 33
1 Stube 1 Okt zu beziehen Beesenerstr 5

1 Stübchen an eine Frau Oberglaucha 33
Möbl Stube nebst Schlafkabine 1 August

zu vermiethen alter Markt 6
Möbl Wohnuug Merseburgerstr 10 1

G möbl W bill zu bez Brüderstr 13 I
1 gut möbl Zimmer sofort zu beziehen

iahe der Bahn hinter der Landwehr 2a
1 möbl Wohnung nebst Schlafkabinet an

1 oder 2 Herren zu v kl Sandberg 15 II
anst Schläfst m K gr Sandbe rg 11
Anst Schlafstelle mit Kost Graseweg 16
Anst Schlafstelle m K Merseb urgerstr 12

Anst Schlafstellen m K kl Sandberg 14 H 1l
Gute Schläfst alter Markt 27 II Seiteng
Anst Schlafst elle m K Augustastr I4 p
Anst Schlaf stellen m K Domplatz 7

Anst Schlafstelle m K Königstr 17 H II
Freundl Schläfst m K kl Ulrichstr 6 II

Gesucht ein möblirtes Zimmer womög
lich in der Nähe des Bahnhofs Offerten un
ter E H 44 in der Exped d Bl erbeten

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenyause Buchdruckerei des WaiienhauseS
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